
Aufgrund des § 78 Abs 4 Z 9 Universitätsgesetz 2002 wird verordnet:

§ 1

§ 2
Nicht gleichlautende Studienplanpunkte werden wie folgt anerkannt:

im Bachelorstudium Wirtschaftrecht 23 absolvierte oder 
anerkannte Lehrveranstaltungen

im Bachelorstudium Wirtschaft- und Sozialwissenschaften 23 
anerkannt

Titel der Lehrveranstaltung, SSt (ECTS) Titel der Lehrveranstaltung, SSt (ECTS)

Studieneingangs- und Orientierungsphase Studieneingangs- und Orientierungsphase

LVP Grundlagen des öffentlichen Rechts 2 (4) LVP Europäisches und öffentliches Wirtschaftsrecht 2 (4)

Common Body of Knowledge Common Body of Knowledge

LVP Grundlagen des Zivilrechts 2 (4) LVP Wirtschaftsprivatrecht 2 (4)

Hauptstudium Hauptstudium

PI Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 2 (4)
PI Grundzüge des Unternehmensrechts 2 (4) (Studienzweige 
Betriebswirtschaft und Internationale Betriebswirtschaft)

im Bachelorstudium Wirtschaftrecht 16 absolvierte oder 
anerkannte Lehrveranstaltungen

im Bachelorstudium Wirtschaft- und Sozialwissenschaften 23 
anerkannt

Titel der Lehrveranstaltung, SSt (ECTS) Titel der Lehrveranstaltung, SSt (ECTS)

Studieneingangs- und Orientierungsphase Studieneingangs- und Orientierungsphase

LVP Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 2 (4) + 
LVP Betriebliche Informationssysteme I 2 (4)

LVP Betriebswirtschaft und digitale Ökonomie 3 (6)

LVP Grundlagen des öffentlichen Rechts 2 (4) LVP Europäisches und öffentliches Wirtschaftsrecht 2 (4)

Common Body of Knowledge Common Body of Knowledge

LVP Accounting & Management Control I 3 (6) +
LVP Accounting & Management Control II 3 (6)

VUE Jahresabschluss und Unternehmensberichte 4 (8)

PI Zukunftsfähiges Wirtschaften für Jurist/inn/en 2 (4) VUE Zukunftsfähiges Wirtschaften: Vertiefung und Anwendung 2 (4)

LVP Grundlagen des Zivilrechts 2 (4) LVP Wirtschaftsprivatrecht 2 (4)

Hauptstudium Hauptstudium

PI Finanzierung 2 (4)
VUE Finanzwirtschaft 2 (4) (Studienzweig Betriebswirtschaft und 
Internationale Betriebswirtschaft)

PI Unternehmens- und Gesellschaftsrecht 2 (4)
PI Grundzüge des Unternehmensrechts 2 (4) (Studienzweige 
Betriebswirtschaft und Internationale Betriebswirtschaft)

In Spezielle Betriebswirtschaftslehren und Spezialisierungen: In Spezialisierungen und Komplementärfächer:

abgeschlossene Spezielle Betriebswirtschaftslehre oder Spezialisierung 10 (20) Spezialisierung oder Komplementärfach 10 (20)

Anerkennung Spezieller Betriebswirtschaftslehren: In Spezialisierungen und Komplementärfächer:

Weiters:
Consumer Research and Marketing Communication Marketing and Consumer Research
Informationswirtschaft Knowledge Management
Service und Digital Marketing Digital Marketing
Process and Knowledge Management Knowledge Management

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Kundmachung im Mitteilungsblatt der Wirtschaftsuniversität Wien in Kraft.

Wien, 30. März 2023
Univ.Prof. Dr. Margarethe Rammerstorfer
Vizerektorin für Lehre und Studierende als Organ
für studienrechtliche Angelegenheiten

Anerkennungsverordnung vom Bachelorstudium Wirtschaftsrecht idF 2016 und 2023 das 
Bachelorstudium Wirtschaft- und Sozialwissenschaften idF 2023 

Lehrveranstaltungsprüfungen und Lehrveranstaltungen, die im Bachelorstudium Wirtschaftsrecht idF 2016 und 2023 abgelegt oder anerkannt wurden, weden 
im Bachelorstudium Wirtschaft- und Sozialwissenschaften, Verordnung Mitteilungsblatt Nr. 27 vom 29. März 2023 als dieselben für dieses Bachelorstudium 
genannten Studienplanpunkte anerkannt.

Im Bachelorstudium Wirtschaftsrecht idF 2016 absolvierte oder anerkannte Spezielle Betriebswirtschaftslehren mit gleichlautendem Titel werden als 
Spezialisierung oder Komplementärfach anerkannt.


